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Muskuloskelettale Erkrankungen sind die wichtigste Ursache von anhaltenden Schmerzuständen und 
Funktionseinschränkungen. Sie betreffen rund 25% der erwachsenen europäischen Bevölkerung. 
Etwa 17 Millionen Menschen in Deutschland leiden unter schmerzhaften Erkrankungen des 
Bewegungsapparates1. 
 
Hiervon haben etwa 1,8 Millionen Menschen eine entzündlich-rheumatische Erkrankung (ca. 2,6% 
der erwachsenen Bevölkerung)2. Die häufigsten Formen sind rheumatoide Arthritis (entzündliche 
Gelenkerkrankung) und Spondyloarthritiden (entzündliche Wirbelsäulenerkrankungen). Diese 
umfassen neben der ankylosierenden Spondylitis (früher: Morbus Bechterew) auch undifferenzierte 
bzw. nicht röntgenologisch sichtbare Formen und die Psoriasis (Schuppenflechten)-Arthritis. Seltener 
sind Kollagenosen und Vaskulitiden. 
 
Die geschätzte Anzahl Erwachsener von ausgewählten entzündlich-rheumatischen Erkrankungen2: 
 

• Rheumatoide Arthritis: ca. 700.000 (etwa 1% der erwachsenen Bevölkerung) 
• Spondyloarthritiden: ca. 700.000 

o Ankylosierende Spondylitis: ca. 210.000  
o Psoriasis Arthritis: ca. 210.000   
o Periphere Spondyloarthritiden: ca. 280.000 

• Polymyalgia rheumatica: ca. 220.000 
• Kollagenosen: ca. 136.000 

o Primäre Sjögren Erkrankung: ca. 49.000  
o Systemischer Lupus erythematodes: ca. 39.000  
o Systemische Sklerose: ca. 24.000  
o Idiopathische entzündliche Myopathien: ca. 12.000  
o Mischkollagenosen: ca. 12.000 

• Vaskulitiden: ca. 79.000 
o ANCA-assoziierte Vaskulitis: ca. 18.000  
o Riesenzellarteriitis ca. 55.000  
o Behçet Erkrankung: ca. 3.300 
o Andere Vaskulitis Formen: ca. 2.800 

Etwa 20.000 Kinder und Jugendliche haben eine chronische entzündlich-rheumatische Erkrankung. 
Die häufigste Form ist die juvenile idiopathische Arthritis mit ca. 14.000 Kindern und Jugendlichen 
(ca. 0,1% der Minderjährigen).3 
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